
Comedy, SlamPoetry,  
Beatboxing & Puppenspiel  
mit 
Nicole Weißbrodt  
Dominique Macri  
Lars Ruppel 
Lia Sahin  
und dem Tod

Die Gala findet im Rahmen des Equal Care Day statt –  
Aktionstag für mehr Wertschätzung und eine faire Verteilung  
der Sorgearbeit. Mehr Infos unter www.equalcareday.de

Eintritt Gala: 12,- €, ermäßigt 7,- €    ticket.equalcareday.de

Weitere Veranstaltungen: 
28.2.: BarCamp zum Thema Care, Collegium Leoninum Bonn 
29.2.: Equal Care Day - Konferenz, Collegium Leoninum Bonn

Kombi-Ticket für die zweitägige Konferenz: 49,- € (erm, 29,- €) 

EQUAL CAREGala

28. Februar um 20 Uhr  
im Pantheon Theater
Siegburger Straße 42, 53229 Bonn



Einer davon ist Lars Ruppel, preis
gekrönter Slam Poet, der mit seinem 
Projekt »Weckworte« Menschen mit 
demenziellen Veränderungen einen 
neuen Zugang zu den eigenen Erin-
nerungen und Momente einer neuen 
Gemeinsamkeit schenkt.

Dominique Macri, Dichterin, Slammerin, 
immer im Spagat zwischen Bühne und 
elterlicher Verantwortung. Es geht um 
Vereinbarkeit und Selbstausbeutung 
in einer Welt, die jene bevorzugt, die 
entweder keine fürsorglichen Pflichten 
haben oder diesen nicht nachkommen.

Oder Lia Sahin, „die übliche beat
boxende rotharige Transgenderfrau 
mit türkischem Migrationsvorder-
grund“, Rapperin, Musikerin, unter  
anderem im Projekt RapFugees  
engagiert und immer mit ihrer  
ganzen Geschichte auf der Bühne!

Nicole Weißbrodt, Schauspielerin, 
Puppenspielerin, die Pflegerin und  
persönliche Assistentin von Clarissa, 
einer exzentrischen älteren Puppen-
Dame im Rollstuhl, die immer noch  
zu bestimmen weiß, wohin der Hase  
zu laufen hat.

Last but not least der Tod höchst
persönlich, der vor einigen Jahren  
die Comedy-Bühnen für seine  
Imagekampagne entdeckt und  
offensichtlich Gefallen am Genre  
gefunden hat: Der Tod als Spiegel  
der Gesellschaft.

Über Sorgearbeit, Pflege und Care spricht man nicht. 

Oder möglichst wenig. Muss eben gemacht werden, bringt aber 
wenig Geld und Ehren. Also Themawechsel! Erst recht, wenn 
es um einen unterhaltsamen Abend geht. Oder, halt! Wieso 
eigentlich? Denn es gibt sie. Künstler*innen, die das Schwere 
mit dem Leichten respektvoll zu verbinden wissen. Die mit uns 
gemeinsam all jene feiern und wertschätzen wollen, die oft zu 
bescheiden, auf jeden Fall #unverSichtbar sind für ein gelingen-
des, gesellschaftliches Miteinander.


